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1.  Stoff-/Zubereitungs- und Firmenbezeichnung

1.1  Produkt

      Handelsname:      LOS 351 Kraftsprühkleber           

      Technischer Name: Kraftsprühkleber                   

      Chemischer Name:                            

1.2  Firma

       Hersteller/Lieferant:    EURO-LOCK Klebetechnik GmbH

      Straße/Postfach:         Nordweststraße 3

      PLZ/Ort:                 D 59387 Ascheberg

      Telefon:                 +49(0)2593/958870 

      Telefax:                 +49(0)2593/9588729

      Internet                 www.euro-lock.de

      E-Mail:                  b.grehl@euro-lock.de    

      Notfallauskunft:         Notfallnummer:+49(0)2593/958870

                               Montag bis Donnerstag v. 8.00 Uhr b.17.00 Uhr 

                               Freitag von 8.00 Uhr bis 13.00 Uhr 

2.  Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen

 
Chemische Zusammensetzung:

Zubereitung von SBR-Kautschuk mit Additiven, Lösemitteln und

Druckgasen. 

Gefährliche Inhaltsstoffe: 

     CAS-Nr.     Bezeichnung          MA%     Kennb.     R.-Sätze

     74-98-6     Propan               <05     F+         12   

     106-97-8    Butan                <20     F+         12

     115-10-6    Dimethylether        <20     F+         12

     64742-49-0  aliph. Kohlenwasser-

                 stoffgemisch         <40     F, Xn, N 11,38,51/53

                                                         65,67

     108-88-3    Toluol               <03     F,Xn       11,20

     110-82-7    Cyclohexanon         <04     Xn         10,20

3.  Mögliche Gefahren

Bei Gebrauch können sich explosionsfähige/leichtentzündliche

Dampf-Luftgemische bilden.

Druckgaspackung: Erwärmen über 50°C kann zum Bersten der Dose

und Freisetzung des hochentzündlichen Inhalts führen.

Gefahrenbezeichnung: F+ Hochentzündlich

Besondere Gefahrenhinweise für Mensch und Umwelt:

R 12  Hochentzündlich

R 67  Dämpfe können Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen

Die Klassifizierung entspricht den aktuellen EG-Listen, 

ergänzt aus Fachliteratur und Firmenangaben.
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4.  Erste-Hilfe Maßnahmen

Symptome/Effekte:
Kopfschmerzen, Schwindelgefühl, Übelkeit, Bewusstlosigkeit,

trockene Haut
Einatmen:


Frischluftzufuhr. Bei anhaltenden Beschwerden Arzt aufsuchen.

Augenkontakt:

Bei geöffnetem Lid mit viel Wasser spülen. Ggf.. Augenarzt

aufsuchen.

Hautkontakt:

Haut mit Wasser und Seife gründlich waschen.
Verschlucken:

Kein Erbrechen auslösen. Viel Wasser zu trinken geben, aber 

nur bei Bewusstsein des Patienten. Arzt aufsuchen.

Hinweise für den Arzt:

Langanhaltende oder wiederholte Exposition kann zu Dermatitits

führen. Verursacht Depression des Zentralnervensystems.

5.  Maßnahmen zur Brandbekämpfung

Löschmittel/Ausrüstung
Feuerlöschmaßnahmen auf die Umgebung abstimmen. 

Geeignete Löschmittel:

Wassernebel, alkoholbeständiger Schaum oder Wassernebel,

Trockenlöschpulver, Co2, Sand oder Erde nur bei kleinen

Bränden.

Ungeeignete Löschmittel: Wasser im Vollstrahl

Gefährdete Behälter mit Wasssersprühstrahl kühlen um Bersten

und Entflammen zu vermeiden. Vollschutzanzug und Pressluft-

atemschutzgerät. 

Spezielle Gefahren:

Dämpfe sind schwerer als Luft und breiten sich am Boden aus, 

Gefahr der Entzündung über größere Entfernung.

6.  Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung

Kontakt mit Augen, Haut vermeiden. Für ausreichend Lüftung

sorgen. Dämpfe nicht einatmen. Unbeteiligte Personen aus

dem Gefahrenbereich entfernen. Lecks möglichst ohne Risiko 

schließen. Nicht in die Kanalisation oder Gewässer gelangen 

lassen.

Schutzausrüstung:

Handschuhe aus Neopren oder Nitrilkautschuk, PVC-Overall,

Sicherheitsstiefel aus Gummi.

Ausgelaufenes Material mit Sand, Sägemehl oder saugfähigem

Binder aufnehmen bzw. eindämmen. Bei erfolgter Gewässerver-

schmutzung die örtlich zuständige Behörde informieren.
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7.  Handhabung und Lagerung

Behälter dicht geschlossen halten. Bei Anwendung in Räumen

für guten Luftwechsel sorgen. Dämpfe/Sprühnebel nicht ein-

atmen. Kühl und trocken lagern, vor Sonneneinstrahlung und

Erwärmen über 50°C schützen. Von Zündquellen fernhalten –

nicht rauchen. Wegen möglicher Temperaturüberschreitung von

50°C nicht auf Dauer im PKW-Innenraum mitführen. Lagervor-

schriften der Druckgas-VO/TRG 300 beachten.

8.  Expositionsbegrenzung und persönliche 

    Schutzausrüstung

Bestandteile mit arbeitsplatzbezogenen, zu überwachenden

     Grenzwerten, bezogen auf den Wirkstoff:         

     CAS-Nr.     Bezeichng.  


Art
 Wert 
Einheit             

74-98-6     Propan       


MAK
1800

mg/m³          106-97-8    Butan



MAK
2350

mg/m³

64742-49-0  aliphat. Kohlenwasser-

            stoffgemisch


MAK
1000

mg/m³

115-10-6    Dimethylether


MAK
1800

mg/m_³

Atemschutz:  Bei unzureichender Belüftung Atemschutz Filter A

Hautschutz:  Schutzhandschuhe aus Nitrilkautschuk tragen.

Augenschutz: Geeignete Schutzbrille (Korbbrille) tragen.

Körperschutz:Arbeitsschutzkleidung. Chemikalienbeständige

             Sicherheitsschuhe.

Arbeitshygiene:

Vor den Pausen und bei Arbeitsende Hände waschen. Berührung

mit den Augen und der Haut vermeiden.

9.  Physikalische und Chemische Eigenschaften

      Form                         : Aerosol

      Farbe                        : beige

      Geruch                       : typisch

      Flammpunkt (DIN 53213)       : <-20 °C (Druckgas)

      Zündtemperatur (Sprühstrahl) : ca. 250°C

      Dichte     (20°C) DIN 53217  : 0,79 – 0,81 g/cm³

      Untere Ex-Grenze (%)         : 1,5 % (v/v)

      Obere Ex-Grenze  (%)         : 13 % (v/v)     

      Löslichkeit                  : in Wasser: unlöslich

      Dampfdruck (20°C)            : ca. 3,9 bar (Doseninnendruck)

                 (50°C)            : ca. 7,2 bar (Doseninnendruck)

      Viskosität                   : nicht anwendbar

10. Stabilität und Reaktionsfähigkeit

     Stabilität:

Stabil bei vorschriftsmäßigem Gebrauch.

Gefährliche Zersetzungsprodukte:

Im Brandfall Kohlenmonoxid, Kohlendioxid

Zu vermeidende Bedingungen:

Wärme, Flammen und Funken


Zu vermeidende Materialien: keine bekannt.
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11. Angaben zur Toxikologie

Nach vorliegenden Erfahrungen besitzt das Produkt bei sach-

gemäßer Anwendung keine signifikanten gesundheitsschädlichen

Wirkungen.

Toxikologische Daten der Zubereitung sind nicht bekannt.

Für aliphat. Kohlenwasserstoffgemisch gilt:

akute Toxizität: oral LD50: >2000 mg/kg(rat)

                 dermal LD 50: >2000 mg/kg(rbt)

Hautreizung: 
Reizung

Augenreizung:
Reizung möglich.

Keine Sensibilisierung bekannt.

12. Angaben zur Ökologie

Wassergefährdungsklasse (WGK): 

2 (VwVwS-Mischungsregel), wassergefährdend

Auslaufendes Gut darf nicht in Grundwasser, Gewässer oder

die Kanalisation gelangen.

13. Hinweise zur Entsorgung

Gefüllte Aerosolbehälter:

Nicht zusammen mit dem Hausmüll entsorgen. Nicht in die

Kanalisation gelangen lassen.

Abfallschlüsselnummer nach EAK: 080402

Bezeichnung: alte Klebstoffe und Dichtungsmassen, die keine

halogenierten Lösemittel enthalten.

Restentleerte Aerosolbehälter:

EAK-Nr. 150104

Bezeichnung: Metallverpackungen

14. Transportvorschriften

Landtransport (ADR/RID/GGVS/GGVE)

Bezeichnung des Gutes

1950 Druckgaspackungen

Klasse/Ziffer/Buchstabe

2/5F

Randnummer:



2201a (GGVS/ADR)

  





201 (GGVE/RID)

Seeschifftransport IMDG/GGVSee

Richtiger technischer Name
Aerosols

Klasse




2  

UN-Nr.




1950

MFAG





310

EmS-Nr.




2-13

Pkg-Gr. 




II

Verpackungsbeschriftung:

Aerosols flammable, n.o.s.

Lufttransport ICAO/IATA

Klasse




2.1

UN/ID-Nr.




UN1950

PG





II

Verpackungsbeschriftung:

Aerosols flammable, n.o.s.
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Versandstückkennzeichnung:

Kartons bis 30 kg brutto: UN 1950 in einem auf die Spitze 

gestellten Quadrat mit einer Seitenlänge von mind.

100 mm, im Beförderungspapier nach Rn 2201a
Kartons über 30 kg brutto: UN 1950 AEROSOL in einem auf die

Spitze gestellten Quadrat mit einer Seitenlänge von

mind. 100 mm, Gefahrzettel Nr. 2, 10X10 cm (Flamme) auf 

jedem Packstück, Beförderungspapier gemäß Rn 2002
15. Vorschriften

Das Produkt ist nach EG-Richtlinien und TRG 300 eingestuft

und gekennzeichnet.

EG-Gefahrensymbol: F+  Hochentzündlich

R-Sätze:

R 12
Hochentzündlich.

R 67
Dämpfe können Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen

S-Sätze:

S  9
Behälter an gut belüfteten Orten aufbewahren.

S 23
Dampf/Aerosol nicht einatmen

S 24
Berührung mit der Haut vermeiden

S 51
Nur in gut belüfteten Bereichen verwenden.

TRG 300:

Behälter steht unter Druck. Vor Sonnenbestrahlung und

Temperaturen über 50°C schützen. Auch nach Gebrauch nicht ge-

waltsam öffnen oder verbrennen. Nicht gegen Flamme oder auf 

glühenden Gegenstand sprühen. Von Zündquellen fernhalten.

Nicht rauchen. Darf nicht in die Hände von Kindern gelangen.

Ohne ausreichende Lüftung Bildung explosionsfähiger Gemische

möglich. Für ordnungsgemäße Entsorgung Dose leer sprühen.

Enthält: Propan-Butan, Dimethylether

Zusatzkennzeichnung für Österreich:

Nicht mit dem Hausmüll entsorgen. Nicht in die Kanalisation

gelangen lassen. Sonderabfallsammler übergeben oder zur 

Problemstoffsammelstelle bringen. Entsorgung nach ÖN S 21.01.

16. Sonstige Angaben

Mindest-Prüfdruck der verwendeten Aerosoldosen: 15 bar

     Mit den vorstehenden Angaben, die dem heutigen Stand unserer

     Kenntnisse und Erfahrungen entsprechen, wollen wir unser 

     Produkt im Hinblick auf etwaige Sicherheitserfordernisse

     beschreiben, verbinden damit jedoch keine Gewährleistung

     oder Zusicherung von Eigenschaften. 

